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UF$ back-lo§ 

Dar UFO-Klassikerr:Fall Sacorro.,,24 . AR rtl 1964 
Da Day sagte,er glaube es würde in Ordnung gehen,rief Chavez. dann Zamora an 
und machte das Treffen aus-.Zamarra isti Dutzende, über Dutzende mal \/an. der 
Presse und neugierigen UFOlo.gen interwiewtL worden,so. ist es nicht über= 
naschend,daß er nicht begierig war,seine Geschichte wieder zm rako.nst-ru= 
ieren.Ich fand ihin schüchtern un,d zurüc kha Itend .von affenbarer Natur,and 
ert be;ant wort ete meine Frage mit kurzen und bündigen Antwort eni.Er war nicht 
besonders m it teilsam .gerade in den Tagen anm.ittelbar nach, der Begegniung, 
wie ich später erfuhr,als ich Kassettienaufnahmen vom RadiQ.int-erviews mit 
Zamora anhö.rte.Ich erwartete völlig,das in den letzten dre.iDahren seit 
dem Abenteuer einige der Sichtung^sdetails seiner Erinnerung entschlüpft 
waren, und das unbedeut.ende Verschöjierungen, himz:uigeJ<'Oinmen sein moxhten. 

Aber ich war nicht ganzi bar eit. für ein.ig,e dieser bezeichnenden neuen De = 
taiils .welche Zamora jetzt erwähnit.;Dat ails weeiche nicht in der Aussage an, 
FBI-Agent Byrnes ader in, anderen früheren Darstellungen für Hynek; und der 
Luftwaffe ien,tt.halteni waren,,Zum, Beispiel, erzählte^ mir Zamara„daß er,nachdem, 
dae; UFO startete und er zui seinem Wag^emi zurückgarannt w»r,,umi das H'aupt.= 
cgoarrtiier zu ruf en,»fea.t:stallte ,daß das Funks-giarä.t völlig iott waroEs. blieh 
tioi.,sagte er*bis das UFO über des Bürgermeisters Dynamitschuppans geflo¬ 
gen, war .Radioatörungen,.wie vorher erwähnt .sind Kennzeichen die o^ft von 
UFOs berichtet werden und sind eiwase.daß man von, Plasma, erwartet,Aber Za= 
mora hatte dieses Funkgerät e-B lacke ut n,icht in einem der vielen Interviewe 
k,urz nach der Sichtung erwähnt .Und das Auiafiunikgerät fuiraktionierte .als er 
auf; 100 feet an das Objekt. heranf,uhr .Vie lleicht ist dies einfach eine Ver = 
schönerumg ,die Zamora van, seinen vielen Interviews mit. UFO-Enthuisiasten 
erworben hat,und dies ist, auch zu erwarten,,selbst; vojoi einem Po^lizeio fi f i= 
zier .Möglicherweisa läßt sich, diesselbe Erklärung, auf die Veränderungj ini 
Zamoras Beschreibung des ungewöhnlichen Tons anweden.den das^UFO verur= 
sachte,als es startete,In, den ersten Berichtani hatte er ein an,fang liehe a 
Brausen, be schrieben,das vo^n einer Art. wimmerndem Saräusoh gejfolgt war, 
dessen Tonlaga von tief nach hoch wechs alte .Aber in, unserem IBoDezember- 
Gesprächi sagte er, daß G^eräusch, des Objektes war ein, "beep ,, .beep .. ,beep . ..", 
Wähnend, meiines. Besuchs in Socorrro verbrachte ich mehrere Scunden m,it Char* 
lea. B.Moore .einem Forscher für atmosphärische Physik.der kürzlich, in den, 
Stab, des, Inetituts für Bergbau und Technologie eintrat .Moore; ist eini 
glühender UFO loga^.der selbst ein, unarklär liches Objekt gesichtet, hatte, 
während er die Nachfiührung von Watterballons im Wh.ite Sands Proving Ground- 
Gebiet beobachteteoSeine Sichtung ereignte sich am 24.April 1949,in Über= 
einst immung genau 15 Dahire auf den Tag vor Zamoras Begegniung.Moore. zeigta 
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verständlicherweise ein starkes Interesse 
an Zamoras Fall und forschte ihm nach,seit 
ar in Socorro angeJcommen war.Moore, faßt, 

* * ■ ^BHSL seinem Haltung zu UFÜs fo lg endermiaßeni zu= 

« sammem: "ich! bin ein. Anerkenner dieses The = 

^\ ^m.as"'.Nach unserer langen D iskusio^n ,wie. auch 

Ir '1 ^ imm.er , folge rt e ich,daß er,wenn er ge.zwungen 

wäre eine defintive Antwort zu geben,die 
‘ außerirdische Erklärung, am akzjeptiabalstej^. 

y*. fi^vdän< würda.Er arzähilt.e mir,daß er Zamor= 

^ ^ ’• as. RU'fi in. der Gemeinde gründlichi überprüft 

^ hätte und keinen Makel hatte finden, können» 

Kürzlich wurde seine Aufmerksamkeit von 

«' einem bran.dne uan. Detail des. Falls gefesselt., 

we^lches während, eine.s seiner Ge sprä ch,a! m it. 
Zamora hervorgiekomm en, wäre,der voin einem' 

VrV'l^a "Stein der an.tzweigaspaiten wäre’* , an.ache.in = 

; and von; der starken Flamme des U.FÜs , sp rach,, 

^ Zatnora beschrieb ih.n als "krachenden Gtain", 

we.lchar mysteriöse-rwaise am Tag nach der 

getragen von einem Luftwaffen-odar Armee- 
IlV ^9 Untersuchers ,wie. Moore, m.ir erzähilte .Ich 

spitzt.e meine Ohren,da dias, irgendetwas z.y 
Bildmaterial der US-Luft= seim schien,das Zamora früher nicht berich= 

Waffe zur Landestella in. tat hatte.M,o.ore stimmite. überein.,das es auch, 

Socojrro/New Mexica. ihm. neu sei, Auf diese Unsch lüßigkeit rea= 

gierend »hatte Moore einige Bteine von. dem. 
UFQ-Platz genommen und sie der direkten Flamm.e eines Oxygen-Aze ty len- 
Brenners ausgesetzt.Innerhalb weniger Sekunden.,nach Aussetzungen diesen 
inten.siven H.itze , kochite der Stein und , in. einigen. Fällen, als ar abkühlte, 
brach er entzwai.Ich, prot »stierte ,d aß »wenn die Hitze am Boden so stark gej= 
wesen wära wie die direkte Flamme eines Oxyganr-Azety len-Brenners ,dann sol= 


wiecter mit Sergaant Chavez- und. fragte ihn,ob^ar den; “koichendem bteini" 
gasahiajn hätte,den Mo-ore be;schraibt .Chavez »walchar von. sich, sagt er haba 
als arater der Platz inspizierti,.sagte er sah. so einen Stein nichtL,,Am 
fojlgenden lag beeuchiten Zam or a »Mioore und ich, den. Ort gemeinsam.. Ich fragte^ 
Zamo-ra,ffib er einen kochenden .durchgabranniten. Stein in dem arrayo gaf un= 
den hiäitta.Da war eine sethr lange Pausa bevar er baatättigte ,daß ar ein.= 
en darartigen Stein gesehen hatte.War er mysteriös verschwunden? Oa,sagte. 
ar.Ich hatta das Interview mit meinem Kasset tenrekarder auf ge.nomm.en , und. 
in dieser Nacht,vallar Markwürdigkeiten .maß ichi die Zadj-t. diaj Zamora g;e= 
braucht hatte,meine Frage, über dem verbrannten Stein zu beantworteni.Er 
hatte mehr aka 7 Sekunden gewartet.Aber wisman sichi vo.ni frühar erin.nart, 
ist Zamiara eine irgendwie zurückhaltenda Person.miindestens in. sainer 
Sprache..Die größte Über rasch um,g meines Besuches? in. Socorro. war die Re= 
aktian mehrerer Pe.raQnani,einsch.ließ lichi mehrerer Wis senscha fitlar das 
Parajoiniala vomi Institut für Bergbau und Tachnalagie ,auf das? Abenteuer Zai= 
raoras.Außer Moors,der vor seiner AnkuFift ein glühemdar UFOlogs gewessn. 
war,schien niemand der ansäßigen, Laxita zu denen iah. sprach sehr nsu= 
gierig ader interessiert daran, zu ssin.Do-ch. wenn dies ein. außerirdischer 
Bes?uchi war,wäre; es ein gjroßer Moment in, der Geschieht e, und es hatte sich 
€trst vor kurzem, außerhalb Socorros eraignel.Als ich ein. Mitglied der Gs= 
meinde. drängte diese scheinbare Gleichgültigkeit zu erklären »deutete er 
an ,daß ich "ein. wenig, herum.schm.üf felm) sollt:©^"»Als ich Klärung suchte> 
wies er darauf hin.,daß Socorro keine Industrie hat und bemüht sed,einige 
anzuwerben.,ohne Erfolg.Er ging soweit Zusagen,daß o.ffenbar die. einzige 
Alternative- f.ür die Stadt sei,sie zu einer Tauris tue niat trakt ion, zu mach.en.. 
Sooorro hat eine bunte hiistcrische Vergangenh.eit und behauptet die erste 
spanische Niederlassung in. dem. was jetzt Neu Mexiko ist zu sein.»wenn 
nicht sogar im. ganzen Sü;dwe.etein .Aber wenige Touristen, fahren ob solcher 
Gründe nach Socorro, und wenige von. denen,die durch, die Stadt kommen,ne= 
hmen. sich die Zeit für einen längeren. Auf entha It .Es gibt n.ur eine eini= 
zige. Verkehrsampel auf der Haupt straßs. In, dieser Nacht beim. Abenidessen., 
w,ährend der Lektüre der lokalen. Zeitung "EL DEFENSOR CHIEFTAIN" ,st ieß 
ich. auf fo.lgenden Artikel,in; seiner Voli-ständigkeit wiehergegeben; 

"Einer der besten. Wege, ein.er Gemeinde ihre Wirtschaft anzukurbeln, ist 
ein,s neue Industrie anzulo.cken .Heute ist der sch.nellsts.ef tektivsta Weo 
ein.e neue Industrie, anzulocken in erster Linie Touristen, anzulocken > üer 
Grund ist ,d aß Industrie Ile , die Fabrikgebiete auswählen , für ihre Ange = 
stallten, die gleiche Art von "gemeinschaftlicher Atmosphiära" suchen,die. 
die Touristen anzieh t.." (Unterst raichung vom, Autor.) 

Nach der Rückkehr nach Washiiogton studierte ich wiebder die um.fangreiche 
Luftwaf fen,-Akt,s das; Socorro.-Fa 11s »die eine Anzahl von, Zelt ungs^aus sehn it = 
ten, belnh.a Itet.E iner »vom. 24. April 1965 der El Paso "TIHES"-Ausgaba, f e 3 = 
se.lta maln Auge.Er w>ar vxm. üaka Booher j r .geschrieben »der genau ein, Oahr 




sind von. der Handelskammier zur Ausstellung in Socorro,s Geschäften 


um' Touristen auf das Anrecht der Stadt, auf Ruhm hinzuweisen." (Unte.r= 
straichungen vom. Auto^r.) "Ein Teil eines UFO-Films wurde früh in diesem 
Jahr in Socorro aufge^nommen .Viel von der Hoffnung der Stadt, auf hinzu= 
kommende Touristendo llar s gründet, aich auf diesem. Film,den die Empire 
Filmi Studios von Hollywood planen bald in Socorro zu drehen.Bürgermeister 
Holm. Bursum' jr.sagte er gin.g zu Zamora un.d überredete ihn,das. Ereign.is 
für Empires Kameras, zu w iede rho len .Sah n sagt,er spendete 200 Dollar aus; 
sainer eigenem Tasche in Unterstützung der F i Imc.r ew«Boohe r schließ seinen 
Artikel mit dem Zitat Dr»Hyneks früherer Einschätzung der Soico.rrQ-Sich = 
t upiig: "Dies ist einer der klassischsten Fälle geworden." 

Wenn eirni fliegendes; Pl-asma aus einer der sich zerstreuenden Wolken,die. an 
diesemi Tag über Socorro zogen „herausgefallen wäre ,oder von einer Strah = 
lenkranzentladung an der 115 000 Volt-Hochspannungs le.lt ung verursacht 
wurde,die eine Meile, wesitlich des Ortes, ve r iä uft ,wü.rden. Stadt beamte, in 
ihrer Anst r ernig;ung, an ihm. zu verd ienen, schwer blamiert se in , baso n.de r s wann 
Soicorro dringend Touristen be nöt igt .Andere Städte,nicht so hart bed.rängt 
wie Socorro haben geringeres ausgenutzt.Sicher,daß UFO- hat sich einen ba= 
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nach Zamoras Erlebnis, nach Socorro gegangen war.. 
Ich; war von. der Überschrift e in,genommen : "Socorro 
benutzt fliegendes Objekt als Touristenfänger 
Boah.er schreibt zuerst,wie zamora jetzt wünscht,, 
daß er den ganzen Vorfall vergeßen kön n.te . " Abe r 
ohne Rücksicht, auf vieles, sagt. Zamora er mochte 
vergaßen, ;vie le von. Socorros /OOO Einwohner haben; 
andere Ideen" , schreibt Booher.Uer Artikel zitiert 
Stadtsahreiber Ray Sehn als er sagte, "wir Daabsichtigen. freimütig es. als 
To ur istLen.at trakt iQ.n zu besnu tzem." o D ie Geschichte weist darauf hin,daß "di 
Strabe zum, Ort,letztea Dahr nicht befahrbar.nun begradigt wurde.Poster 




Oben, und lin.ks ; US-Lu f twa f f en.-Fotom at er ial des. 
Falls Nr.8766' des. Projekt Blaubuch „-Wir sehen, das. 
Landagebiet im. Detail,die Spuren und die. H,aupt = 
zeugen; der vermeintlichen. UFO-Ope r at ion. 









meistar gahiören .Aber dies braucht., ndcht mehr als e.ine Übereinstimmung 

mit dem. Sinnbild z^u sein,das verantwortlich ist für die alte Weisheit, 

das "Wahrheit seltsamer ist als Erfindunig" »Wie auch immer,meine Nexigiar 

wurde voni einer hastimmten Tataache erweckt,ainnen eines Jahras nach dar 

Begagniun-g wurde die StraÖa zum Ort ,die ihn mit den beiden wichtigen. High = 

ways verbindet .ausgebessert.Doch knapp drai Dahre sind nun, verfloßen, und 

tratzdem sind keine Gaschäftsmänner am Ort zu finden,noch irgendwelche 

Schilder in den. örtlichen Gaschäf t.en .mindert ens soweit ich sehen konnte.. 

Is wenn das Projekt das UFO auszubeuten plötzlich zu einem, ab.rup = 


ten Stop in, der Mitte gekommen, wäre,als wenn, Socorro begonnen hätte ein 


die An,ge leqeniheit nachzudBnken. Ich wundere mich warum. 

Eine Antwort suchend,sehrieb ich an Bürgermeister 
^ Bürsum, am 1.Februar 1967,ihmi von, meinem, nexien Aus = 
flug nach Socorro, umi den UFO-Platz zu besuchen:, 
bericht.end.Ich beglückwünschte die Stadt für die' 
Ausbesserung der Straße, izum, Ort,aber drückte Er = 
staunen aue.daß es nicht m,it dem Rest des Plans, 
die Sichtung zu publiz ieren ,vorwärtskäm,e . Ich fra= 
gte-,ü.b die Stadt gezwungen gewesen war ihre Pläne, 
wegen: Mangels an Geldern aufzuschie ben .Zur Be= 
quem.lichkeit des. B ürgermeäst er s , sch lug ich vor, 
daß er seJine Antwort auf die, Rückseite m,eines 
Mg Briefes schreiben sollte und ich legte; einen 
voradressierten .franikierten, Umschlag bei.Als 
ich am 11.Februar 1967 noch immer nichts von 
Bursum gehört hatte, beschloß ich ,st adtsc.hrei= 







bfijr Seh;pri z.iui schra-iberii luiriid stellta die gle ichen Fragen ,V\/issend wi-e begei= 
Start er gewesen war die Sichtung aui'szunutz.en ,war ich sicher;#daß ich eine 
schnelle Antwort erha Item würde ,Ich; irrte mich.Nichts höreriid: van keinejiii 
den beiden Männer b3is zumi 17.März 1967,schrieb ich jedem erneu.t .1 chi legte, 
eine Kopie leeineis Orlginalbrief.es bei,für den Fall,daß sie das> Original 
nicht erhaltemader e® m ißverstanden ha tte n .0 ieses. Ma l,wie auch iminier,ar = 
g.riffi ich) di® Vorsicht sm aß nähme beide Briefe ainschreiben z-u lassen und^ 
hat umi einen uniterschr iebenen Empfan.g .Beide. Briefe wurden zugastellt und 
am: 20 .März 1967 amp fanden .Wenn ich; dieses Kapitel schreibe ist esj nun- 
MilttS; Süll 1967.Mehir als fün-f Monate sind seit meinami erslen Brief ver= 
f lo.saan ,unid mehr als vier Monate seit meinem zwe.iteni.Ich habe, nichts vom- 
Bürgermeister noch von Stadtschreiber Sahn gehört..Anscheinend hat trgandi= 
etwa® ihrer Begeisterung für die Ausnutzung von. Zamoras UFO,satt dem 24.. 
April 1965,als sie von Re.porter Jake Booher j r .interviewt wurden,abge= 
kühlt.Ini Erörterung dee; Socorro)-Vor falls schreiben Uaques und Sanine.'Vali5= 
lee; ln ihrem Buch:'*Waa. sich, an diesem Tag, um- 6:00 Uhr früh in- So-corro.,New 
Mexico,wirklich ereiginete ist mit absoluter Klarheit gewiß ;;ein- physil<.all= 
s ehe Sr Gefährt , in der Form, eines Ei's,landete in: der Wüste." Meine? eigenen- 
Nachforschiungen; führten mich zu einer völlig anderen Schlußfojlgerung,.. 
Qualle :UF0a IDENiTIFIED »Seite 194-225 »Philip □ .Klass,Random- House.,New York.- 
Sohlußbemerkung de® Übersetzensi 

Es ist schon recht merkwürdig,daß in- einemi so- groß angelegten Artikel wie 
der von Philip 0.Klass auch nicht ein einziges Mal die Erklärung des So-= 
co-rro^ Falles angeboten wird,die am. vehrscheinlichs ten, tst;die. näm.lich,daß 
diese angebliche Sichtung auf einen Schwindel beruht. 

Es gibt eine Menge Indizien ,die dafü-r s-preohen .Als erste.sr ist da dar Um-= 
Strand,daß es außer Zamora keinen Zeugen; gab; und das ist do.ch- sehr verwun= 
derlich ,wann man bedenkt »daß das Objekt eine. Flammie hinter sich herzo-g 
und einen brausenden Ton von sich gab,aus gut 1,3 km- En-tfern-ung wurde dte = 
es. durch das Fahrtgaräusch seines Wagens noch wahrganommen .Was,zum- Bai= 
spiel,ist aus- dem Fahrer des Wagens- geworden »den er angeblich an diesem 
Morgen; verfolgte? lEi“ hätts dieses Objekt dochebenfa 11s sichten m.üßen? 

Hiinzu kommt no-ch die merkwürdige Geschichte mit dem verbrannten Ast und 
dem- Gras;ganz zu- schweigen van den kuriosen "Polsterabdrücken" und "Fuß = 
spuren" »von. denen ich. glaube,daß sie von Zamo-ra stammen können* 

Aber warum- hat sich Klass diese Frage nie gestellt »wieso kam. er nie auf 
den: Gedanken,ea könnte sich bet der ganzen Angelegenheit um. einen Sch= 
Windel handeln? Legte er tatsächlich so großen Wert auf den angeblichen, 
guten Ruf Zamoras? Oder war es nicht ehier so,daß er einen Fall brauchte, 
dar seine Plasmathaortej unterstützen- konnte.Wie aus dem- Bericht hervor = 
geht,ist Klass üb-erzeugt ,daß sich; der größte Teil (oder alle; gar) UFO- 
S icht unge rr durch solche Plasmas erklären lassen können-.Aber bevor m-an d.a = 
ran geht,auf diese Waise UFG-Fälle zu erklären, soll te, m-an erst einmal ba= 
denken,daß die Realität van sog.Plasmen, noch, gänzlich unbewiesen- ist.Man. 
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Figure 1 : Lonnie Zamora (Doc. B.A.B.). 


Figura 2. 

RecoriEtltutlon du döcollage de l'OVNI : dans un bourdon- 
nement. I'engln pari ä la verticale an ametlant une (lamme 
bleue .. . 


iQurc 5. > 

In surlmprseslon sur la trace du pied d’atterrlssage nord- 
lUGSl ielie qu'elle apparaiasall le 29 avrll 1964, la forme 
losslble de cetle pifece. La (Ibche Indlque la surface d une 
ireaie plerre oü des dibrls mitalllques lurent recuelllis. 
Doo. B.A.B.). 


Die. drei o,ben abgebildeten 
Illustrationen entstammen^ 
der INFORSPACE vom, Sept."79! 


stelle sich nur einmal vor .was, für ein ge = 
waltiges Spannungsnetz notwendig wäre,um, 
ein Energiefeld von einem, Durchmeßer von, 
ca.fünf Metern aufzubauen! Und mit einem 
Kugelblitz hat das Socorro-UFÜ ja wohl 
auch nicht allzuviel Ähnlichkeit. 

Aber lassen wir das mal zur Seite und be= 
trachten wir uns die letzten Seiten des 
Socorro-Fal Is .Es ist doch wirklich sehr 
seltsam,daß sich Zamora nicht einmal an 
die wichtigsten Details seiner Original= 
aussage erinnert .Besagte trichterförmige.' 
Flamme schieint seinem Gedächtnis völlig 
entfallen zu sein,und auch das komplexe 
Geräusch völlig ve r s im,p li f iz ie r t er zu 
einem, ” beep .. . beep . . . be ep . . . " . Und zu 
guter letzt erinnert er sich auch noch an 
einen völligen Funk-Blackout un,d an einen 
entzweigebrannten Stein der (natürlich, unter 
mysteriösen Umständen) am nächsten Morgen 
verschwunden ist.Mag Klass das gelten las = 
sen,ich nehme es, für einen Hinweis darauf, 
daß die Sichtung auf einen Schwindel beruht. 
(Es ist natürlich auch möglich,daß Zamora 
tatsächlich irgendetwas ge.sehen hatte,aber 
dann nach und nach einige "Versch,önerungen" 
dazudichtete.) Ich will an dies-er Stelle 
nicht falsch verstanden werden ;l<lass hat 
vielleicht, recht ,wenn er als auslösenden 
Faktor ein Plasma (oder sagen wir lieber 
ein nocM unibekanntes atmosphärisches Phärio = 
men/UAP) annimmt,aber er sollte nicht ver= 
gessen,daß es für den gesamten Fall keiner= 
lei Beweis gibt,(Die Brandspuren vermag er 
mit seinem Plasma ja nocii aDzudecken, aber was 
die Abdrücke und die Veränderung des UFÜs 
anyeht,so.' kommt auch er ins konstruieren.) 
Weshalb Zamora denn yeschwinaelt hatv Dies 
werden Kritiker fragen.(Mit Recht,und na = 
türitch kann ich darauf auch keine sichere, 
Antwort geben.) Vielleicht war es (man ver= 
zeihe mir) die alte Sehnsucht des kleinen, 
Mannes, einmal ganz groß herauszukommen, (was 







Flgure 5 

Recanstitution d une phase importante de l'observation; 
Philip Klass s'älonne que Zamora n'a vu que deux pleds 
d'atterrlssage ; la sc6ne ici reprSsenl^e permet d'expllquer 
celte apparente anomalle (Doc. R. Stanford). 


die ganze Angele= 
genheit auf, das ' 

Konto einiger '• ' ''' ^ 

komm,e_r7z freudiger -.'••'•i*’»-»'». • - 

Stadtväter geht,denen diese UFO-Landung ja 
sebhr gelegen kam,.Allerdings wäre, ihr Plan ja 
dann doch nicht aufgegangen und alles in, alLem, 
ist diese Hypothese noch phantastischer als 
die,daß am 24.April 1964 ein, außerirdisches 
Raumfahrzeug, in. Socorro. gelandet sein soll. 

Zum, Schluß sei zu vermerken,daß mir eines 
wohl immer unverständlich bleiben wirdiwiß die= 
se.r Fall derart in, die Geschichte eingehen 
konnte. 

CENAP-Mitarbeiter üörg Buch,, Vö Ik lingen . 

CENAP-Ännvajrkung : 

Oörg Buch, le ist et e. gewa It ige s bei der Über = 
setijzung dieses UFO-"Klass ikers”',dafür möchten, 
wir ihm hier herzlichst danken und hoffen,,daß 
alle Leser ihre verdiente Lehre daraus gezogen 
haben,.Wie nämdich rein illusarische Darste.l- | 
lungan un.d Skizzen anhand des ' Kün.st-lers. Im,= 
pressio.n" die Vi/ahrheit verzerrt ,sehen wir auf 
den Abdrucken der Seite 8 und 9,welche allesamt aus der belgischem INFOR= 
SPACE der ’Societe Beige d,"Etüde des Phenomenes Spatiaux" stammien und dia 
fliegenden Untertassen miit ihren außerirdischen Insassen projizieren sal= 
len-die Manipulation ist allumfassand und durch immer wieder neue solcher 
Darstellungen werden UFOlogen dazu kond it io n ie r t , s ch ließ lieh an 'Beweise" 
fadenscheinigster Art zu GLAUBEN. 

In weiteren UFO back-log-Berichterstattungen wollen wir das Thema Socorro 




Flgure A 

En heul un exlraM du rapport du capMalne Holder avec 
sa reprefienlallon de J'insigne^ en dessous f'lnaigne te! 
qu‘il auralt griffonnd per )e pollcler Zamora envlron cinq 
mlnules apr^a le däpart da l'OVNI. 

En bas Tlnsigna daasinö par Zamora le 30 avril aulvant e1 
aulhenIMIö par aa signalure (Doc H. Stanford^ 


Cbjesl wa ln clupe. It i.-ae eseoUi^no »tirtJoK-a er doera. 

aL'rtad, It vaa etill o.i er near ground, ]loted red letterine of sena ij 
Sii« • IftsllfnlB was sbemt M-h a;ul ahjut 2! v^ilo ffuoia, 


Ohjeet atill lUce alurinuiwvihltA, 


MX»« Arx.Jnx»/ 

/^p/PnxI.-rü-A/- Air-r^i 

yV/'/'-f/e 0 - 


Oa^CATt/eO 
/.oexn-n py xi 

CafATi/^ oP o&xr«^’’" Ali 
OeSeV A/faai a 46 o /6 


nojchmals at»f,g,rei f en, unii die um. 1964 gültigen Thesen und Untersuchungen. au.f= 
zuzeigen und damit beweisen,inwieweit aktuelle Geschehnisse verzerrt wer= 
den,selbst wenn man nur seriöse Absichiten in der UFO-Forschun.g h.ai,abeF 
auf. UFO logen-Fans hereinf ä llt^ 

Warner Walt.er/CENAP-bt af f 

AllnäU-UFO ..und vlalaa m.ahr 

Fall MINDELHEIM ,25 .Mai 19OT 

"UFO still überm Wald eirschreckte Ehjspaar" ,‘‘Laiss-s. Ufo" , "Pojlizei sucht: Ufo" 
QdeLT "UFO/-Alarm" waren die. Schlagzeilen im. bundesdeutschen Blätterwald in 
der Za,it vom 27.-28.Mai 1980.Fast jede Ze.itung brachte e ine.-M eldung, über 
das bei M INDELHiEIM im. Landkreis UnteraUgäu. gesichtete Obj ekt...Stellv«r= 
tretend für, all d ie.se. Mejldungeni nachfalgend ein. Abdruck; ausj der äBENDPOST 
vom 27 .Mai 1980 ; 

UFO-Alarm. 

an M.indelheim.-Erschrocken trat der Mann auif die Bremse; 

Bei der nächtlichen Heimfahrt sah er am Sanntag über 
Mindelheim. ein. UFO ," fu.ßballg.ro-ß" un.d “still über dem. Wald."., 

□ etzt sucht die Polizei nach, dem UFO;Der Mann sei sehr 
g;laubwürdiig »erklärten, die Beamten..,,. 

Die Investigatian des CENAP ,28.Mai 1980,15:00 Uhr bis 16:30 Uh.r 
Auf Grund dive.rser ZeAtungspublikatianen des Falls "UFO still überm. Wald 
erschreckte Ehepaar" vom. Vo.rtag, und am Ta^ tde-r eiAsa.tz.e-n,ten. Unte,rsuc.ln.ung; 
begann, ich. mit den. Recherchen , in. dem ich übe.r die Telefo.n,auekun f t mir die 
Rufnummer der in den Berichten erwähnten POLIZEIINSPEKTION MINDELHEIM im 
Landkreis UnteraUgäu geben ließ,ebenso, half m.ir das Fräule.in. vo.mi Amt be:i 
der Ermittlung dar art sansäßigen MINDELSHEIMER ZEITUNG..Zuerst meldete ich 
mich bei der Polizeist at io.n und trug m.ein.en^ Wunsch der'weiteren Auskünfte 
in dieser Sache vor .nachdem ich mich vorgestellt hatte.. Leider war de.r zu= 
ständige Herr Siebert. ( ste live rt retender Inspektionsleitar) n.icht anwesend, 
sodaß ich mich, ent spre chiend weiter zur Ze.itung d urchwähilte .Herr Mache ^ab 
mir nach der Erläuterung meines Anliegens sogleich den. Namen: des Haupt-= 
zeugans und dessen Rufnumm.er »welchen wir hier Wolfgang, L.nennen wollen. 
Wolfgang L.nahm. laut Auskunft von Herrn Mache am Sonntag,den. 25 .Mai 1980 
die Erscheinung wahr,ebensa haben sdcb niuin 3 weitere. Zeugen gemeldet und' 
daa Wetteramt München gab die Erklärung KUGELBLITZ ab,was5 jeds;ch. in Frage; 
gestellt se-i,da ein solcher nur ca.10 Sekunden verbleibt und dann davonzieh.t 
um zu verpu.f fen .wobei ein lautes. Geräusch, auftreten müßte.Der Redakteur 
der MINDELSHEIMER ZEITUNG, konnte im weiteren auch keine Auskünfte über eine, 
mögliche Erklärung geben und ich bedachte diese, Sache anhand der Schil= 
derung "rötlicher Schimmer" mit einem Party-Heißluftballon.Herr Mache ver» 
sprach mir die entsprechenden Meldungen seig.ar Zeitung zukommen zu lassen. 
Ich erfuhr weitsrh in, daß der NATO-Flugplatz Memm.engerberg sich: dahingehend 
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äwßerte^man hab© es möglichist mit einer "Luftspiege-lunig .einer möglichen 
Fat.a Mcrgana“ zu tAJin,,einer Erklärung die, man vonii Fall- INGOLSTADT har 


schan kannte umd nicht neu war,hiernach. sch.ei 
amerikanische Dienststellen für hundesdeut= 
sehe UFüs gerne "Luftspiegelungen." verant= 
wojrtlich zu machen-eine Erklärung die eben = 
falls im Fall des Bremer Satelliten auftrat. 

Wie auch immer,auf Radar nahm man bei. dies 
NATO-Flieg er hör st nichts. wahr.Detz’tt 
erfuhr ich durch Herrn Miacha.daß 
eine Parapsychelagischei Fanschungs^ 
gruppe aus Augsburg sich dieear 
Sache angenojnmen haba.,so möchte 
diese Gruppe,angeführt durch 
einen Herrn Wolf,die; Unter= 
such.ung direkt an Ort dieser 
Tage vornehmen .Soifart rie.f 
ich daraufhin die Frtti= 
bürg er ESOTERA-RadaktionVY 
an,um' vielleicht über diese 
die Anschrift diesar Grup= 
pe. zu erhalterr.Fraiüi Schei 
be s uc ht:e imi Ar c h iv, f anid; 
aber nichits darüber vorhin 
diaaemi Zusammenhang fragte^ ic 
gleich, nach Quellen, der jüngstian 
Sichtungen.walche in der ESQTERA 
spartenmiäßig publiziert werden, 

Ledder hatte man die Anschrift 
der "Schwäbische Neue Prasae" 
nicht griffberei-t i!>n.d vertröstete 
mich auf einen späteren Term in,Kurz darauf 
rief mich die BilLD+FUNK-Redaktion. in. München ^ 


Karte dea Geschah ans 


an.,welche ich Zwecks der jüngst in dieser Fernsehzeitschrift ertdecktem 
OFQ-FotQjserie angeschrieben und um. nähere Auskün.fite gebeten hatte*J-tiar b-e 
kam ich n.u.ni die., Information,daß es. sich, umi eine. "Ulkserie" handelte (man 
erinnere sich an die FUNK UHR-Serie)-interessanter We;ise begann die ganze 
Sache m.it dem; Bild van Manfred Seier aus St,GEORGEN.weilcher ein wolken= 
artiges Gebilde fotografiert hatte und der Redaktion, zugeschickt hatte 
(man. erinnere sich an die MÜFON-CES-Untersuchung einea UFOs in St .Georgen 
und den diversen Publikationen des August Wörner-Studios zu St.Georgem"er 
U.FOa,,der Kreis schließt sichi hier wieder) .woraufhin, man, mit dem Abdruck 
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dlffise-r UFO-Trickfoto-sj bagann .Im. Anschluß an diese Auskunft ließ ich mir 
die Te le fonnummier voni Hana Dirk Papa ln Rh.ejda-Wiedenbrück von: der Tele= 
fanauskunft heraussuchen,nachdem ich an diesem Tag, tni der DIE WELT die 
aellage PLUS fand und ln- der Serie van: Ernst Meckelburg die Pape-Fotas 
varf.and.Ich beschlaß via Telefo.n weAlere Auskünfte- zu diesen Fotos durch 
den Zeugen zu erlangen und rief ihn, an.Hans Dirk Pape gab an;“...die 
Bilder nahm ich Ende Januar 1980 hier auf,..de-r Hund war heiß,da draußen 
Hündinnen herum.liefen, und wollte daher rauß. .zuerst dachie Ich an ein 
Flugzeug otier Ballon,was es jedoch, nich,t se.in konnte...es war zwischen 
3 und 4 Uhr nachmlttags,aIs es aus Süden Richtung Rheda kam ;es war sil= 
berni,aben eher aufigerauhi und es hatte so na Art Kuppel eben drauf...” 

Die Zeugen laßen sich aus dem direkten Freundeskreis dee Schülers, re= 
kr ut-leren,, seiriie Freundin war dabe^i und der Nachbar war auch nicht mehr als 
der Nachbarsjunge ,also allesamt Kinder,auch die Sichtung über Rheda hat 
k^einen kausalen Zusammenhang,diese geschah scheinbar schon früher und magi 
dar Zündfunke für die Trickaufnahmen gewesen sein.Dirk Pape gab an,immer 
eine. Kamera dabeizuhaben,,um “elwas zu fotografieren" ,er hat den Körper 
selbst fotografiert und den Film eigenhäfiidig- entwickelt- (dies bei einem 
Farbfilm!) Als ich ihn dann nach den Negativen fragte,gab er an,daß er 
diese nicht mehr besitzt und ein; Negativ besitzt die 'Neue Westfälische 
Zeitung* ,was für mich Anhaltspunkt war,um anzufragen,wie die Bilder eigent 
lieh, zur Zeitung kamen."Dar Vater meiner Freundin, kennt da jemand, bei der 
Z.elturr,g und als ich ihm die., Bilder ze igte ,meinte er,man sollt.e dies, mal 
bringen“,behauptete der Schuljunge Hans Dirk Pape und sicherte., mir auf 
Anfrage zu,dle verbliebenen Abzüge zur Aisicht zuzuschicken .. .was nat.« 
ürlich bis Dato, NICHT geschah .Danach rief ich Hansjürgen Köhler an und 
unterrichtete diesen von dem Stand der Recherchen»danach rief ich bei 
Walfganig L.an.,aber leider nahm, niemand, ab.Gegen 16:00 Uhr versuchte ich 
mein Glück nochmals bei der Polizeiinspekt ion. M inde Iheim, und traff nun 
auf Herrn Siebert »welch er zunächst äußerst schrceff und dist anziert rea= 
gierte: "Wir habs-n da mal nachgeschaut und haben keine, kotok.reten Hinweise". 
Scheinbar wollte er mich damit abwimmeln »aber ich ließ nicht losker und 
fragte höflichst an,ob es einen Presseakt. des Innenministeriums dazu 
gäbe,wae erfahrungsgemäß bei solchen Vorkommnissen geschehen würde;.EIne. 
direkte Antwart erhielt ich zwar nicht darauf,aber er bat sich zu e 4 it= 
schuldigen,um das Dienstbiuch zu holen...er rief einem Kollegen) zu,er 
solle mal derm "UFü-Fall bringen" .Nach einigen Verwirrungen über chrono» 
lo.gisch,e Abläufe ergibt sich nun folgendes Bild laut Polizeiauskunft: 

Das ganze geschah am Sonn tag-Abend »die erste Meldung traff am Pfings.t» 
miontag bei. der MINDELSHEIMER ZEITUNiG ein,welche aich wiederum mit dar 
Polizei in, Verbindung setzte,die; d,ie,s um 18:§5 Uhr protoko liierte...Erst 
darauf (ein Tag etwa nach de,r Sichtumg) erfolgte durch den im. Gebiet ein,= 
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l]fo Nr. 26: Im Welttaiim 

Auch wir Ufo-For¬ 
scher freuen uns 
über die Ufo-Gags 
Ihrer Leser. Als 
Ausgleich nun ein 
Foto einer Ufo-Or- 
ganisation. Es wurde 
am 14. 4. 1959 mit 
einer Nunn-Baker- 
Kamcra in .lapan 


gesat-Zten Po liLzeih.ub= 
Schrauber EDELWEISS 
eine Luftaufklärung,,: 
dlea ln einem Gebiet 
welche.Sj rein lan(lwlrt = 
schaftlich genutzt wur= 
da.. "Diese. Operation er= 
gab jed.Qch keine. Au f = 
klärunig und, eine Landie= 
sl.e;lle wurdie nichit au fg,e= 
funden“ ,,gab. mir Beamter 
Siebert- gegenüber zu versieben,An diesem 
Montagabend gab BAYERN 3 ebenfalls eine 
Me.ldung z.u dem Vo.rfall bekannt-,worauf bin 
sich Helena M aue V^/ellbachi 6 meIdele,,dle um 22:45 Uhir 
in "ballgroßea Objekt von rötlicher Farbe" geselen 
haben will,diea am Sonntagabend, bei Breitenbrunn, 

Eln,e Frau Glück.hammer Ist der nächste Zeuge aua 
ei Ibach, welch e auf dari Zeitungsbericht reagierte, 


aufgenommen und zeigt die Bahnspur .rTn - ii «u'T t j ti 

des Vanguard-2-Satelliten (unten). Ine ban falls, ein. Herr Abreil aus Immie-nstadt.,welcher 

HgSnmrbSeSmS^^ am. 7J4ai 1980 von einer Sichtung der Polizei= 

Sonthafen im, Oberallgäu Meldung er = 

Mannheim 31 atatit ete...A Is, nächs.te.s, meldete sich Anne.llese U.aus 


Lin,ks,:Ein Hubschrauber 
dieses Typs (hier der 
ln Mannheim, station,= 
ierte) suchte nach dem 
A1 lg ä u- U FO . 


Als GEN AP-Reaktion, Weilbach ,welch,e am, 25,5, in der Zeit von, 23:15 Uhr 

auf die BILD + FUNK- bis 23:30 Uh.r einen "feuerroten, Lichtschein," wahr = 
Tr Ick.fo to se r la, übe r= nahm .Eine Erklärung gab es; für Herrn Siebert. nicht, 
sandte ich der Redak = Ich übergab Hansj ürge.n Köhler die vorliegenden, Ze.u= 
t.lon diaae Meldung! genadreas.e.n,z.wecks weiteren Re.ch e-tchen , j edoch kam 

hierbei nichts weiter bisher h,erau®,,über die Po,a,t. 
zugestelltiB GEN AP-Fr ageböge n kamen nicht mehr z.urüc k .Soweit: nun der Er = 
kenntn isst andi am 28,.Mai 1980, 


Weitere. Beiiiühun,g,en, , die Untersuchung ge.hit weiter: 

Wie mir Herr Machie zugesagt h,atte »bekam, ich, die; Zeit ungsber ichte; schne ll 
zugeschickt.D ie Sehilagzelle am 27,M:ai 1980 ln, der MINDELHEIMER ZEITUHG 
laut et,e : "Ein Ufo über dem Unter allg.äu-Ufo. über dem Unterallgäu" und am 
28oMai 1980: "Fünf Menschen haben Ufo gesehen-Mysteriöses Licht, auch bei 
Immenst adt.,. Far t,se,tzung im, nächsten, GR Werner Wa Iter/GEN AP-Sta fd 
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Nicht jeder mysteriöse Flugkörper 
ist gleich ein aufJerirdisches 
Raumschiff / 


Es ist ansich verwunderlich wie oft ganz harmlose und recht 
"irdische" Flugkörper Wie z.B. "Ballons aller Art,Plugzeuge 
und Satelliten fiir "außerirdische Ra.umschiffe" angesehen 
werden,aher auch von Ufologen als solche erkannt und ver¬ 
öffentlicht werden. So ist zu beobachten,das deutsche Ufo- 
logen blindlings der Presse vertrauejn, wenn es um UPO-Mel- 
duqjgen geht aus dem Inn-und Ausland,Hauptsache man hat ein 
UPO mehr im Archiv.Und mit solch'^ungeprüften Material arbeitet 
man dann^ bei den Ufologen und baut seine "Porschungstätigkeit" 
sofern man dies so nennen darf,darauf auf! 

Dabei ist es doch wirklich nicht schwer einer Pressemeldung 
nachzugehen und den einzelnen Pall zu überprüfen,es bedarf nur 
einer gewissen Eigeninitiative im eigenen Interesse,wenn man 
sich mit der UPO-Thematik beschäftigt und deren Lös-ung sucht. 

Wenn diese Eigeninitiative allerdings nicht ergriffen \'vird,wie 
bei den UPOlogen sehr oft zu beobaahten ist,muß man auch fest¬ 
stellen, da.s sich diese "Scheinforscher" sich doch selbst ETWAS 
vormachen und schlußendlich nur auf dem Mars imd der Venus 
landen! 

Viele Ufologen versuchen sich dann auch wie deren deutschen 
"Dachorganisation"-DUTST,damit herauszureden:"Das Sie nur 
informieren möchten und das WAS Sie veröffentlichen in Ihren 
Schriften nicht stimmen mußP" Und mit so einer Einstellung 
wollen Sie ein Phänomen erkläreh,das es wert wäre auf wissen¬ 
schaftlicher Basis zu erforschen,wobei Astronomie bei Ufologen 
zur Erklärung der Phänomene weniger beachtet wird,da diese,so 
ein fleißiger Ventlabücherlesender Ufologe gegenüber GEMAP ; 

"... auf reiner Spekulation beruht!" Man hat ja als Ufologe den 
heißen Draht zu Ashtar oder AKON usw.,die mit ihren Raumschiffen 
zu und kommen,und weiss daher,das es auf Mond,Mars, Venus und 
Jupiter die Heimat derer ist.Wie vernarrt die Ufologen dies als 
bare Münze nehmen,kann man ersehen,wenn man ihnen mit Ergebnissen 
der irdischen Raumfahrt begegnet,so der gleiche Ufologe gegenüber 
CENAP : 



"konsumiert doch nur die fadenscheinigen Erklärungen der 
Establishment-G-elehrten, ohne ihfer Lächerlichkeit bewußt 
zu werden •••) ••• lebt in der Scheinwelt der Materie! " 
Hierfür bedarf es keinen weiteren Komments,rs von CEI'IAP! 


La aber in der deutschen Ufologen-Szene ein UEO herumgeistert 
das Keines ist,möchten wir an dieser Stelle,die folgende Presse- 
meldLmg,die u.a, von der Mysteria 5/80 einfachhalber übernommen 


wurde richtigstellen! 


Botsdiafc 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Embassy 
of the 

Federal Republic of Germany 
Tel Aviv 


„UFO" Ober Jerusalem? ^ 

^ lenuwleu. e. April 

Viele laraeUa, darunter auch PoUzelbeatnte, wollen 
j^estem Uber Jerusalem eine „fliegende UntertasBe'' 
gesehen haben. Das Wetteramt schloß aus, daß es ein 
Wetterballon gewesen sein könnte. Auf Ersuchen der 
Polizei Botl das Militär versuchen, die geheimnisvolle 
Erscheinung zu klären. T t ^ 


Auf Grund dieser Pressemeldung schrieben wir die deutsche Fot- 
schaft in Tel-Aviv an und baten diese- Meldung zurückzuverfolgen 
und kamen durch die Recherchen der Botschaft sn die Ür-Presse- 
meldimg die in der "Jerusalem Post erschienen war.La wir von der 
Botscha.ft deren Adresse bekamen und gebeten vnrrden und seihst mit 
der Zeitung in Verbindung zu setzen,was vdr natürlich sofort taten. 
Worauf wir Wochen später von der "Jerusa.^em Post" Aiitwort erhielten: 






JERUSALEM POST ARCHIVES 

Retrieval and Research from The Jerusalem Post 
P.O.B. 81, Jerusalem, Israel, Tel. 02-528181 
Telex 26121 


DETAILS OF INVOICE No. 1117 


Name 


CENAP Hansjurgen Hoehler 


Position/Title___, 

Address.... Iiimhacher Str< 


Subject 


68ÖÖ Mannheim 52 
Vest ^ermany 


Tour request of 9 5 1980 


Diese Antwort enthielt diesen nach¬ 
träglichen Bericht der Jerusalem Post 
aus dem hervor geht,das dieses UPO ein 
Ballon war,Dieser Ballon stammte von 
einem AuaStellungsgelände hei Tel-Aviv 
auf dem ein Kinder-Ja.hrmarkt statt fandt. 
Dieser Heliujn-gefüllte Ballon der 
"glänzte und ächwehte" sorgte dann für 


22 ^ 198 ^_ 

Jerusalem UFO 
was a balloon 

Jerusalem Post Reporter 

Jerusalemltes were baftled 
yeaterday after an unldentlfied fly¬ 
ing Object was spotted by residente 
of the clty’s Katamon i 
nelghbourhood. But pollce sald they 
were convlnced the UFO was an ea- 
/caped balloon from the Tel Aviv ex- 
' hlbttton grounda. 0. 4_ 1320 

The hettum balloon "gllttered 
and hovered" ln the sky over 
Katamon, reports reachlng pollce | 
lald. A number of pollce patrolmen 1 
yeaterday afternoon also reported 
that they had leen the brlght, 
oblong object high ln the sky above 
the City. 

Police aaked for the IDF s help In ! 

I determlnlng the nature of the UFO, 
and wUhln hours after It was 
reported. a spokeaman lald tt was 
/'deflnltely" an "escaped balloon" 
'from the ohlldren'a fair now un 
'derway ln Tel Aviv. ^ 

' Last seen, the balloon waa 
heading eaat. __ 


die folgende Aufregiqag der Bevölkerung | heaSingeaa"’ »«"oon was j 
unö die Pressemeldung,die his zu uns " 

vordran-g,a.llerdihgs nur die der UFO-Version.Die andere UFO- 
Widerrufende in der der Wortführer der IDF,die von der Polizei 
zur Identifizierung und zur Bestimmung von der Natur des UFOs 
beauftragt wurde zitiert :wurde mit folgendem Wortlaut: *’ Es war 
/fi.ofinitiv* ein 'entflogener Ballon' von dem Findor.ja.hrmarkt in 
T'el-.Aviv! "wurde allerdings nicht bei uns in der Presse gebra.cht. 


Aber sorgten in jüngster Zeit nicht nur in Israel Ballons für 
Unruhe,gerade Deutschland wurde von einem neuen Hobby der 

onf a.Drt' Priva.tma.nries viberrollt uni sov^to f i^r Sc.i'n.a.g— 






^.eilen in der Presse,Zuerst waren es nur vereinzelte Starts von 
ICLein~Hei Rluffballons 5 die des Nachts in Deutschland für A\xfve^[^xn§: 
und Verwanderun" sorgten und CENAP dazu veranlaßteneinen ' 
gleichs-Test mit solch, einem Heißluftballon durchzuführen.Hier¬ 
von wurde ausführlich in CENAP-Report Nr.49 berichtet. 



HEISSLUFTBALLON 


Heißluftballon - statt Feuerwerk der Party- 
knuller Gesamthöhe ca. 150 cm. Durchmesser 
des Ballons ca. 130 cm, nachts hell leuchlend, am 
Tage durch rot-weiße Farbe gut sichtbar. Steigt 
auf über 500 m. Fahrtdauer ca. 20 Min. Selzen 
Sie selbst einen Stern an den Himmel! Komplell, 
aufstiegsbereit mit Bronnsatz und Anleitung. 


Abb: Anzeige für Heißluftballons 
einer Luftfahrzeugfirma.. 


Ba dieser Heißluftballon in Tairzer Zeit ein '’Fassensnhlager” 


v/u.rde,entdeckten geschäftstüchtige ^'^^enschen ein© JViarktlücke in 
Deutschland und sorgten für ein weniger gefährliches Elt^gver- 
gnügen für Jugendliche,das bei sonnigen Tagen für Spaß sorgt. 

So wurden sogenannte "Solar-UEOs” a.uf den Markt geworfen,wobei 
eine Jugendzeitschrift "YBbs" fröhlich da.bei mitmischte indem 
sie einer Ausgabe für 5,—DM einen solchen ”Sola.r-lIPO-Dra.chen'' 
beilegte der immerhin 3m la,ng und 70cm Durchmesser hat,Und damit 


begann die Inva.sion der schwarzen "Ziga.rren",die normalerweise a,n 
einer 20m Leine festgehalten werden sollten.Viele liifeßen ihr Solar- 
ÜEO ohne Leine steigen und. schon be.gann d.ie Aufregung,v/ie hier 


z.'F«, im Großraum Mannheim,wo in la:3rzem Abstand diese Presseberichte 


erschienen: 


Samstag/Sonntag, 7./8. Juni 1900 / Nr. 130 

UfO-Alarm 

war Fehlanzeige ' Mannheimer morgen 

Die allermeisten „UfO’s" („Unidentifi- 
zierbare fliegende Objekte") sind beileibe 
nicht von einer anderen Welt Das zeigte 
sich bei einem Ufo-Alarm, der auf dem 
Flugplatz Neuostheim ausgelöst wurde. 

Gegen 20 Uhr segelte aus Richtung Altrip 
eine „Zigarre“ heran. Sie war zwei Meter 
groß und schwebte in etwa WO Meter Hö¬ 
he. Als sie vor der Segelflughalle landete, 
stellte sich heraus, daß das „UfO“ ein neu¬ 
artiger Spielzeugdrachen war. Es handelte 
sich um einen „Solar-Zeppelin“ der sich 
bei Sonnenbestrahlung ausdehnt, und in 
die Höhe steigt. Der herrenlose Drachen 
wurde sichergestellt -pel- 





Dienstag, 3. Juni 1980 / Nr. 127 


MANNHfllMER MORGEN 


Ein Luftkampf zvnschen Polizei und 
„UFO“ entwickelte sich am Wochenende 
über Heppenheim, In der Nähe der Star¬ 
kenburg war mittags ein „unbekanntes 
Flugobjekt“ von schwarzer Farbe und eini¬ 
ger Größe entdeckt worden. Ein zweites 
Fluggerät soll plötzlich niedergegangen 
sein. Die Polizei beorderte einen Dienst¬ 
hubschrauber in den Luftraum über der 
Kreisstadt. Und dessen Besatzung ent¬ 
deckte doch auch tatsächlich das „ UFO“ in 
nur rund 100 Meter Höhe über dem Erdbo¬ 
den. Es entwickelte sich ein spannend an¬ 
mutender „Luftkampf' zwischen den bei¬ 
den Flugapparaten, wobei der Hubschrau¬ 
ber respektvoll Abstand von dem auf und 
niedg^chwebenden Gegenstand in Form 
eine^trei Meter langen Bombe oder Zi¬ 
garre zu halten versuchte. Schließlich war 
das „UFO“ identifiziert’ Es handelt sich 
um eine neuartige Drachenkonstruktion, 
die sich die Solartechnik zunutze macht. 
Die Sonnenwärme bewirkt den Auftrieb 
des Drachens, der folglich abends und 
nachts nicht aufsteigen kann. Ein Schön¬ 
wetter UFO also. Das gesichtete Exemplar 
war übrigens herrenlos und stellte für 
Flugzeuge durchaus eine Gefahr dar. 

Bs/Bild; Göke 


' Ufo-Solar Ist ein durch Sonnenenergie 
angelrlebenes Lultachllf — 3m lang, 
70 cm im Durchmesser. 
kultgefUllt und den Sonnenstrahlen 

f eusgesetzt, startet der Flugkörper, ob 
ISommer, ob Winter, stufenweise In 
'den Himmel. 

’Ufo-Solar erreicht bei günstigen 
iiaeronautlschen Verhältnissen bla zu 
üiO.OOO Höhenmetern. 
l'Ufo-Solar Ist nicht nur ein 
sensationelles Spielzeug, sondern 
"auch ein lehrreiches Physik- 
I Expetirnem. _- -- 
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CR-Leser und CENAP-M itarb-elter ! Mannheim, den i,Juli 1980 


CENAP-Mannheim^ muß sich bei Ihnen entschuldigen »wir habeni uns einen 
drucktechnischen Hammer im. letzten CR ge leistet-die Seiten 12-15 
waren vertauscht worden,wir hoffen. Sie h.abeni g le ich gaschaltet und 
entsprechend richtig nachgalese-n; in der Hektik kann, soetwas schon 
mal passieren . 

Ziiii SYRGeNiSTEIN ; Unsere Veranstaltung WIRD DENNOCH STATTFINDEN ,bit t® 
melden sich, alle Interessierta. Personen, beim. CENAP-Tref f ,woj jeder 
Mitarbeiter und UFO-Interessent nun. eingaladen ist,an, das HOTEL 
RESTAURANT S¥RGENSTEIN,Familie Rattenberger,8&S1 Syrgenstelni (Kreis 
D illingen/Donaui) .Telefon; 09077/295 .Die CENAP-Tagun.g findet für alle^ 
Interessierte am Wochemende 2,/3.August 1980 statt »Bitte,-wenden Sie 
sich in dieser Sache ( damit sind ALLE In.t erassiert.e, anqe.sprochen „ 
auch die,welche zugaeagt hiaben ) an CENAP-l<orrespondent Hans. Ret-tan= 
berger j r. »Turmstraßa 33,8881 Syrgenstein.l Dies bitte sofort .zwecks 
Buchunigen . 

Dar SOLAR-ZEPPELIN^UFO-ALPTRAUM setzte ein! Wie Hsnsjürgen Köhler 
berichtert hat sich, die YPS-Redakt ion. einen Gag besonderer Art ga= 
leiste.t, indem. Sie für die lieben Kinderchen für nur 5.80 DM den 
bisher "größtem Gimmick" auf den Markt brachte und diese lieben Kin= 
derchen sich natürlich NICHT an die Gedrauchsbedingungeni hielten und 
das UFO-Objekt aufsteigen lassen,in. unberechenbare Höhen,um. den un® 
bedarften Beobachter den UFO-Garaus zu bereitem.Das auch Erwachsene:; 
Spaß und "very fun" verstehen,konnte Werner Walter selbst erleben, 
als er beim, großen ‘ Open.r.air-f est iva 1" am S.Duni 1980 im. Kaiasers» 
lauterner Betzenberg-Station (Rassta-Reggaeb-Mann. BOB MARLEY & THE 
WAILERS spielte, auf) ein. "UFO' aufsteigen sah,welchen wie eine Art 
Wurst dar Sonne entgegenstieg und über dem Station, mäj est et isch 
schwebte-UFOs über Kaiserslautern.? Eine Anfrage bei der YPS-Redak® 
tion auf die Herkunft des SOLAR ZEPPELINS (also Herste Ile rangaben 
und Einsatzzeit des Produkt a) .blieb natürlich bis Dato unbeantwortet... 
im Somm.er werden wir wahrscheinlich noch viele SOLAR UFOs identifi= 
zieren müßen. 

Am. Samst ag , den. 21 ►Duni 1980,traft sich in Mannheim. Klaus. Webner mit 
einem Tontechniker beim. CENAP-Team. im. HQ.Xweck dieses Treffs war für 
die geplante TV-Produkt io.n Aufnahmen vom. CENAP in. Mannheim zu machen.. 
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Von Morgens 10:00 Uhr bis Abends e;twa 18:45 Uhir wurden; Auf.nahm.eni unter 
e.xt remen ,nervliehen Bedingungen für alle Beteiligten gemacht-wir hof = 
fen das Material erbringt etwas. 

Wie Sie sich vielleicht noch schwach, erinnern werden,haben wir im. CR 49 
den ' Ba llan-Vergleichstesvt" durchgeführt und in zwei Report agen.,/CENAP 
k-am und sah,,,und schon war kein. UFO mehr d.a!" sowie. ' Ballan^ UFO' s am. 
Hümmel" »von. dem Experiment vojm. 19.0anuar 1980 bericht et ».während im. 
MANMHiEIMER MORGEN- ( or t sansäß ige Tageszeitung,) wir am, 31.Januar 1980 
darüber ebenfalls bericht eten .Au f Grund, dieser Tageszeütungs'’veröf fent= 
lichung erh ie It en. w ir ein. Sehr e iben »üatiert zum. 7.Mai 1980,vomi REGIERUNGS= 
PRÄSIDIUM KARLSRUHE ,Post fach, 5343 ,7500 Karlsruhe 1 , in dem ein, Beamter 
Damibach uns bat,bis zum. 30‘’.Mai 1980 die Daten, über das Gesam tgejwicht des 
Bai lans ,Größa des üallans und Auf stiegshöhe und Aufstiegsort des. Ballans 
ihm. m it.z-ut eilen,-da das S te igen lassen von. Heüß luf tba llonen unter bejstim.= 
mten Vor aus satz ungen der Erlaubnis der zuständigen Luf.tf ahrtbehörde. bje= 
darf! H.ieraush.in konnte sich Werner Walter nicht verkneifen, am. 11 .Mai 
1980 zurückzuschraüben.In diesem Schreiben wurden alle gewünschten. Daten 
angageben, und gleichfalls, angafragt (da für un.sare Belange sahr iwich.tige 
Informationen vielleicht zu erlangen sind),ob weitere, solche, Ballon= 

Starts oder das Auf lassen irgendwelcher Flugkörper erfaßt sind.Da wir 
annahmen,daß es in den Archiven des REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE Ra= 
portagan, über un.bekannte Flug-Objekte von irgendwelchen Bürgern oder 
Angehörigen, der Dienststellen, verschiedener Art oder von, Piloten versch.ie® 
denster Lizenzen. gibt ,war diese Fragaste llung, durchaus no,ch in. Ordnung,, 
wie wir finden .Ebenfalls wurde in einem Aufwisch, gleich nach den OFO- 
MaJ-dungen gefragt »welche vom den jeweiligen Polizei Hauptquardieren 
an irgendeine Zentralst eile, geschickt werden (scheinbar nach unseren. bis = 
herigen Er f ah r umaeml;. LEIDER (ODER SOLLTE MAN SAGEN: ERWARTUNGSGB1.ÄSS?) 

BLIEB BIS HEUTE EINE ANTWORT AUS -beim. Bürger will die Staatsmacht, gleich. 
Informationen und Daten einholen»aber wie schauts mit der Herausgabe 
solcher Dat.em an den Bürger num hierzulande, aus...? 

Eine o.ffizielle CENAP-Anfrage, an den. BUNDESNACHRICHTENDIENST in. 8000 Mü,n= 
chen-Pullach blieb ebenfalls seit, dem 13.April 1980 OHNE JEGLICHEN ER = 

FOLG. Diesa Anfrage stellten wir,nachdem die amerikanische CENTRAL INTEL= 
LIGENCE AGENCY un.s 879 Seiten fotokopierter CIA-UTO-Bericht e freig;a= 
giehen. h.at te und wir daraufhin, zwecks ähnlichen Materialsammlungen beim. 

E3ND nachfragtenoüber das CIA-Material wird sicherlich nochmals im CR 
berichtet werden,da wir daraus recht interessante Erfahrungen, sammein 
konnten,aber das Problem der ÜBERSETZUNG ist ein gewichtiges Handikap 
in, dieser Frage=»darrum noc!^als den Aufruf an die CENAPer:war Fremdsprachen 
beherrscht »wende sich bitte, an eine der Mannheimer Kontaktstellen.. 

cenap-mannheim 
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